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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Post.Partner - und Ge meindeservice stelle in den ferien 2 020 
mit Wirksamkeit ab 03. November 2020 –  

wir ersuchen um Kenntnisnahme und Beachtung: 
 

 
 

 

Kindergarten, Volks- und Mittelschule bleiben geöffnet; Nach-
mittagsbetreuung und Musikunterricht werden – soferne nicht kurz-

fristige Änderungen erfolgen – weitergeführt (das Ensemblespiel muss entfallen) 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heizkostenzuschuss 2020/2021   

 

Anträge auf Gewährung eines Heizkostenzuschusses können – ohne Rechtsanspruch – bis 29.01.2021 im 
MARKTGEMEINDEAMT MOOSKIRCHEN eingebracht werden. 
Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses ist, dass der/die Antragsteller/in zumindest seit 01.10.2020 den 
Hauptwohnsitz in der Steiermark ha 
Wenn Mitbewohner/innen im Haushalt leben, welche für die Ermittlung der Fördergrenzen zu berücksichtigen sind, 
müssen auch die angeführten Mitbewohner/innen an der angegebenen Adresse seit 1.9.2020 ihren Hauptwohnsitz 
haben. 
Pro Haushalt kann EIN Ansuchen gestellt werden; Anträge können ab sofort an den unten genannten Tagen und Zeiten 
gestellt werden! 
Als Haushalt gilt eine in sich abgeschlossene Wohneinheit, die über einen eigenen Koch-, Schlaf- und Sanitärbereich 
verfügt. Das Erfordernis eines eigenen Sanitärbereiches entfällt, wenn sich der Wasseranschluss außerhalb der 
Wohneinheit befindet. 
Grundsätzlich keinen Anspruch auf Heizkostenzuschuss haben alle jene Personen, die eine „Wohnunterstützung“ be-
ziehen. 
Das Einkommen der Antragsteller/in darf folgende Grenzen nicht übersteigen (Achtung: bei 14 Gehältern auf Netto-
Jahreseinkommen umrechnen und durch 12 dividieren!!):  
 

 1-Personen-Haushalt €  1.286,00 
  

 Ehepaare und Haushaltsgemeinschaften 
 €  1.929,00 
 

 Für jedes Familienbeihilfe beziehende im Haushalt lebende Kind  € 386,00    
 

Nachweislich geleistete Unterhaltszahlungen an geschiedene Ehegatten und Kinder gelten nicht als Einkommen. Die Einkommens-
grenzen gelten auch für jene Personen, die von der Rezeptgebühr befreit sind! Der Heizkostenzuschuss wird nur auf Antrag gewährt. 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Gewährung des Zuschusses!. Die Höhe des Zuschusses beträgt € 120,-- für alle Heizanlagen, 
unabhängig von der Art der Befeuerung. 
 

Hinweise an alle Antragsteller:  
Wir übernehmen Dienste für das Land Steiermark, die uns nicht entschädigt werden. Die Gemeindebediensteten sind 
also kostenlose „Handlager“ der Landesregierung. Wir haben keinen Einfluss, ob/wann/wie der Antragsteller zu einem 
Zuschuss kommt.  
Wir geben auch keinerlei Auskünfte und danken für Ihr Verständnis.  

Anträge werden vom Antragsteller persönlich mit allen erforderlichen 
Unterlagen entgegengenommen: 
Montag (08:00-12:00 h)   und  Donnerstag (08:00-17.00 h)  

Silo-Ballen-Folien:  nächste Entgegennahme – Donnerstag, 12. November 2020 

    beim Wirtschaftshof; geänderte Annahmezeiten:  07.00 bis 12.00 h 

  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen  
herzlichen DANK 
an alle,  
die sehr zahlreich  
bei Totenwache 
und/oder 
Verabschiedung 
anwesend waren  
und  
meinem Gatten, unserem 
Vater und Schwiegervater, 
Opa, Bruder und Onkel, Herrn 

Johann KIENZL,  
die letzte Ehre erwiesen haben,  
bringen 
Gattin Christine,  
die Kinder  
Robert, Ulli und Bernd  
mit ihren Familien zum Ausdruck.  
 

„Vergelt’s Gott“ für das so zahlreich ausgesprochene Mit-
gefühl und die würdevolle Gestaltung der Verabschie-
dung durch Pfarrer P. Helmut. 
 
 

Unserem Gemeindebewohner 
bewahren wir gerne  

ein ehrendes Gedenken! 
 

Ruhe in Frieden. 
 

Vielen  
herzlichen DANK 
an alle,  
die sehr zahlreich  
bei Totenwache 
und/oder 
Begräbnisfeierlichkeiten 
anwesend waren  
und  
unserer Mutter, 
Schwieger-, Groß- 
und Urgroßmutter,  
Schwester und Tante,  
Frau 

Stefanie HAMMELHOFER,  
die letzte Ehre erwiesen haben,  
bringen 
die Kinder Sieglinde und Franz 
mit ihren Familien zum Ausdruck.  
 

„Vergelt’s Gott“ für das überaus zahlreich ausgespro-
chene Mitgefühl, sowie das von Musikern und den Herrn 
Provisor würdevoll gestaltete Begräbnis. 
 
 

Unserer Gemeindebewohnerin 
bewahren wir gerne  

ein ehrendes Gedenken! 
 

Ruhe in Frieden. 
 

 

 

 

 

Mitarbeiterin für Verkaufsvorbereitung gesucht; 25h/Wo von 

Draxler Geflügel-Wild GmbH. Bewerbungen bitte 
unter office@gefluegel-draxler.at; Tel. 03137/2308 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

65 Jahre in trauter Zweisamkeit 
Es ist wirklich ein ganz seltenes Fest, das unsere geschätzten 
Mitbewohner Berta und Franz TAUCHER, vulgo Hemmer 
aus Rauchegg begehen durften: 65 Jahre Ehe = "Ei-
serne Hochzeit". 

Am 18. September 1955 traten die beiden jungen 
Brautleute in St. Johann ob Hohenburg - die Braut stammte 
aus dieser ehemaligen Gemeinde - vor den Traualtar. 
Es war ein strahlend schöner Tag, unser Hochzeitstag, weiß 
die Jubelbraut im Rahmen der Gratulation zu berichten. Es 
war nicht nur für uns, jung und verliebt bis über beide Ohren, 
der schönste Tag. Auch das Äußere, das Rundherum war - für 
damalige Verhältnisse - sehr, sehr schön und bleibt uns un-
vergessen, vertraute das Jubelpaar Bürgermeister Engelbert 
Huber an. 

Berta Taucher, geborene Moises, folgte ihrem 
Gatten Franz mit der Eheschließung auf den Hof vulgo 
Hemmer in Rauchegg. Zusammen mit Eltern bzw. 
Schwiegereltern bewirtschafteten sie Jahre lang, bis zur 
Übernahme in Eigenbesitz, den wunderschön gelegenen 
landwirtschaftlichen Betrieb, dem auch Wald ange-
schlossen ist. 

Sieben Kindern - 4 Mädchen und 3 Buben - wa-
ren Berta und Franz Taucher vorbildliche Eltern. Allen 
wurde nach dem Besuch der Volksschule in Mooskirchen 
die gewünschte, angestrebte beste Schul- und Berufs-
ausbildung ermöglicht. 16 Enkel- und nunmehr schon 8 
Urenkelkinder sind mächtig stolz auf ihre Großeltern, 
auf Uroma und Uropa. Und umgekehrt natürlich auch. 

Franz Taucher, der das letzte noch lebende Grün-
dungsmitglied der Wassergemeinschaft Rauchegg-Rub-
mannsberg ist, verdingte sich in Nebenbeschäftigung 
auch als Milch-Kontrollor, unterstützte ehrenamtlich wo 
immer er gebraucht wurde. Viele Jahre lang war er akti-
ver Bauernbund-Funktionär, zuletzt als Altbauern-Ver-
treter. Seine Loyalität und sein Humor werden ebenso 
geschätzt wie sein Können als Schnapser. 

Gattin Berta war, solange es die Gesundheit 
möglich machte, unerhört engagiert in allen Familien- 
und sozialen Angelegenheiten. Einige Perioden lang ge-
hörte sie dem Pfarrgemeinderat an, die Dienste der 
Orts- und Gemeindebäuerin unterstützte sie durch Jahr-
zehnte bestmöglich. Viele Jahre lang war sie um das gute 
Miteinander, die Kommunikation im Dorf bemüht. 
Der regelmäßige Besuch der heiligen Messe in unserer 
Pfarrkirche ist dem Jubelpaar wichtig.  

Das, was Berta und Franz Taucher durch viele 
Jahre an Geduld, Zuneigung, Hilfsbereitschaft und in den 
letzten Jahren an Pflege für ihre Mutter und Schwieger-
mutter Anna - sie verstarb wenige Monate vor Bollen-
dung ihres 100. Lebensjahres im Jahr 2010 - zu erbringen 
bemüht waren, wird ihnen nun durch Kinder und 
Schwiegerkinder in berührender, ja beeindruckender 
Weise entgegen gebracht. 

 

 
Alles Gute unserem Jubelpaar. 

 
Max Welles – 75 Jahre jung 
Kürzlich feierte unser ehemaliger Ortsvorsteher, Gemeinde-
rat und Gemeindekassier seinen Ehrentag.  
Das Leben im Dorf von Weinberg (hier ist er aufgewachsen, 
groß geworden, hat auf-, aus- und umgebaut und verbringt 
er nun seinen Lebensabend), der Zusammenhalt untereinan-
der, das gemeinsame Tun, insbesondere um wiederholte Sa-
nierungen der Dorfkapelle (Max stand dem Gremium Jahre 
lang als Obmann vor) mit anschließend wiederkehrenden gut 
besuchten Kapellenfesten, sein Bemühen um die laufende 
Sanierung der Gemeindestraßen - die letzten konnten vor 
wenigen Monaten wieder mit einem neuen Fahrbahnbelag 
versehen werden; es scheint fast, so der Bürgermeister, dass 
die Instandsetzung des "Völkerweges" entlang auch des An-
wesens vlg. Rauchweber als Geburtstagsgeschenk gesehen 
werden könnte -, der Ausbau der Straßenbeleuchtung oder 
die Verbesserungen bei Oberflächenentwässerungen, etc. 
wurden von ihm maßgeblich, um nicht zu sagen ausschließ-
lich beeinflusst, immer an die Gemeindevertretung zur er-
folgreichen Erledigung herangetragen. 

 

 Die Durchführung 
der jährlichen Alteisen-Sammlungen, des Mooskirchner 
Fetzenmarktes oder der vormals traditionellen Preisschnap-
sen – um nur einiges zu nennen – war und ist ohne seine Mit-
wirkung nicht vorstellbar. Auf Max’s Dienste wollte und will 
man - auch heute noch - einfach nicht verzichten. 
Zu danken ist in diesem Zusammenhang auch seiner Gattin 
Josefa für das unschätzbare Verständnis und das immer an-
genehme Miteinander. Auch als Gastgeber haben sich die 
Ehegatten Welles mit Sohn Martin immer wieder und bei vie-
len einen ganz besonderen Namen gemacht. Noch viele ge-
sunde Jahre zu deiner, unserer und der Freude aller Weinber-
ger. 

Ein Segen für unsere 
Bewohner, dieses sel-
tene Fest einer "Eiser-
nen Hochzeit" bei guter 
Gesundheit und geisti-
ger Frische begehen zu 
dürfen. 
Wohl auch einer, dass 
die große Familie im-
mer zusammensteht, 
stolz auf ihre Eltern ist 
und mit ihnen entspre-
chend zu feiern weiß.  

 

Alles Gute 
für noch 
viele weitere 
Jahre. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KINDERGARTEN 
 

biologischer Apfelsaft für alle 
Kinder  
Weil es aufgrund der derzeitigen Coronaampelfarbe orange 
nicht mehr möglich war mit den Kindern der Schmetterling-
gruppe und einem Teil der Käfergruppe  
zur Apfelernte zu gehen, hat  

Familie Thonhauser, Voglbichl 
ihre Äpfel zur Presse gebracht und uns nunmehr dankens-
wert den frisch gepressten Saft zur Verfügung gestellt. 
Gemeinsam mit den Kindern haben wir, Gruppe für Gruppe, 
den Saft zu Apfelsaft verkocht und in Flaschen gefüllt. Den 
Heizstab dazu haben wir von Familie Gößler erhalten. 
Danke.  

 
Die Kinder waren mit großer Begeisterung und mit viel 
Freude bei der „Arbeit“; 
die nahezu  
unglaubliche Menge von 250 Liter Saft  
wurde so abgefüllt. Uns fehlende Flaschen haben wir von 
Familien Thonhauser und Lackner erhalten. Vielen Dank an 
das Team für die Mithilfe. 

 
Das Besondere:  
Die Äpfel von Familie Thonhauser sind zertifizierte Bioäp-
fel (das Zertifikat ist hier auch veröffentlicht).  
Damit trinken unsere Kinder in den nächsten Wochen und 
Monaten wirklich biologischen Apfelsaft. 
DANKE für dieses großzügige Entgegenkommen. 
 

für das Kindergarten-Team: Maria Gößler 
 

Vom Apfel zum Saft … 
Die Kinder der Bienen- und ein Teil der Käfergruppe bei  
Familie Damm, vlg. Riegelannerl, Rubmannsberg  
Äpfel klauben. Alle waren motiviert und bald waren auch 
schon alle Äpfel auf dem Hänger. Danach stärkten wir uns 
im Hof der Familie. Nun fuhren wir gestärkt zur Presse nach 
Stögersdorf. Dort wurde gemeinsam der Hänger entleert, 
um dann die Äpfel zu pressen um daraus Saft zu gewinnen. 
Franz Damm (Opa von Christoph) betätigte die Presse und 
Martina (Mama von Christoph) unterstütze dabei. 

 
Die Kinder waren beeindruckt und fast alle hatten dies das 
erste Mal zu sehen bekommen, wie aus Äpfeln Saft gewon-
nen wird. Natürlich wurde der Saft auch gleich verkostet. 
 

Angelika Damm 
 

Raiffeisenbank Lipizzanerheimat großzügig: 
10 neue Fahrradhelme  

 
Damit ist für größte Sicherheit auch bei der Benützung 
der Fahrräder und ähnlich fahrbarer „Untersätze“ ge-
sorgt. DANKE für das großzügige Entgegenkommen. 

Altpapier-Entsorgung:  
Bei de letzten beiden Entsorgungen hat Fa. Komex alle Pa-
pierteile, die nicht im Behälter waren, vor Ort zurück gelas-
sen. Wir ersuchen Sie, Kartons und andere Papierteile so zu 
zerteilen, dass sie im Behälter Platz finden. Das Abstellen 
von Entsorgungsgegenständen neben dem Behälter ist 
nicht mehr möglich. Sollte das vorhandene Volumen lau-
fend nicht ausreichen, teilen Sie das bitte im Marktgemein-
deamt mit; wir suchen mit Ihnen nach einer Lösung. Oder: 
sie bringen große Kartons und ähnliches an den Lieferanten 
zurück – er ist zur Rücknahme in jedem Fall verpflichtet.  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 15. November 2020 – ab 11.00 Uhr – ein weiterer HERBSTLAUF 
Die neue Laufstrecke in Stögersdorf hat bei Läuferinnen und Läufern allen Alters große Begeisterung „verursacht“. Weil 
die besonderen Corona-Maßnahmen eine solche Veranstaltung möglich machen, wollen wir dem Ersuchen des 
Veranstalters gerne entwprchen und unterstützen sehr gerne. 
Alle Verkehrsteilnehmer ersuchen wir umn Verständnis, dass einige Straßen in STÖGERSDORF im Zeitraum 
vom 10:30h und 14:30h nicht wie gewohnt befahrbar sind.  
Danke auch allen Bewohnern entlang der Strecke für Ihr Verständnis und Entgegenkommen. 

Arzt für Allgemeinmedizin – Dr. Peter MOLTERER, Alte Poststraße 11b – Tel. 03137/50400 
 

Medikamenten-Versorgung neu – telefonisch bestellen:  
Um Wartezeiten zu vermeiden, haben Sie die Möglichkeit, Medikamente telefonisch vorzubestel-
len. Bitte rufen Sie eine Stunde vor Ordinationsschluss an und geben Ihren Medikamentenbedarf 
bekannt. Abholung am nächsten Tag (Bestellung am Freitag = Abholung am Montag). Sollten Medika-
mente vom Arzt bestellt werden müssen, sind sie immer am darauffolgenden Tag abholbereit. Vielen Dank.  
Bestellungen per Mail oder WhatsApp können aus Datenschutzgründen nicht bearbeitet werden. 

 


